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Grobkonzept Landesgartenschau präsentiert J 

Das Grobkonzept für eine Bewerbung um die Landesgartenschau wurde dem Ge- 
meinderat der Stadt Aalen vom beauftragten Büro „Planstatt Senner“, Überlingen, am 
vergangenen Donnerstag präsentiert. Bereits zahlreiche Städte wurden von diesem re¬ 
nommierten Büro erfolgreich unterstützt. „Die Menschen in Aalen wollen die Landes¬ 
gartenschau! Diese stellt für Aalen und die Region eine Riesenchance auf Jahrzehnte 
hinaus dar.“ Mit diesen einleitenden Worten übergab Oberbürgermeister Martin Ger- 
lach an Landschaftsarchitekt Johann Senner. 

„Die Stadt Aalen hat beste Voraussetzungen für eine Gartenschau mit der prägenden 
Landschaft in und um Aalen, dem Stadtgarten als grünem Juwel im Zentrum und den 
Grünflächen beim St.-Johann-Friedhof, dem Limesmuseum, der Schillerhöhe oder dem 
Rokwang“ so Senner. Kern des Konzepts stellt eine Stärkung des Vorhandenen und 
die Vernetzung dieser „grünen Inseln“ über Querachsen dar. Insgesamt könnten für die 
Landesgartenschau Flächen von 33 ha ausgewiesen werden. 

Die Gartenschau bedeutet eine große Investition - bei vielen Vorhaben handelt es sich 
jedoch um „Sowieso-Aufgaben“, die von der Stadt mittelfristig ohnehin angegangen 
«erden müssten. Von diesen Daueranlagen würde Aalen und die Region jedoch umfas- 
sead und nachhaltig profitieren und eine große Aufwertung erhalten. 

Visionen einer Fußgängerbrücke über die Bahngleise, die Stadtgarten und Baustahl¬ 
geländeverbindet, des Gaskessels mit den umgebenden Bleichgärten als neuem Flaus- 
bergoder eines „historischen Bähnle“ als Verbindung zwischen Wasseralfingen und der 
Kemstadt runden das Konzept ab. 

Die Aalener Landesgartenschau wird kein einzelnes, zentrales Gelände haben, sondern 
über ein Satellitenkonzept auch die Stadtbezirke mit einbeziehen. Diese Dezentralität 
hat einen großen Vorteil: Möglichst viele Aalener werden dauerhaft von der Garten¬ 
schau profitieren. Es folgt eine Besprechung in den Ortschaftsräten sowie eine Bürger¬ 
beteiligung. Die Entscheidung über die Bewerbung wird in der Gemeinderatssitzung 
»30. April getroffen. 

Sericht aus dem Gemeinderat 
Der Gemeinderat hat am vergangenen Donnerstag, 12. März 2009 getagt und eine 
Reihe von Projekten und Baumaßnahmen auf den Weg gebracht. 

Abschluss eines Freundschaftsvertrags mit der Stadt Cervia 

Cervia liegt in der italienischen Provinz Ravenna, zu welcher der Ostalbkreis seit 
1592 partnerschaftliche Beziehungen unterhält. Durch die Veranstaltung „Blü¬ 
hender Mai“ gab es für die Stadt Aalen immer wieder Anknüpfungspunkte mit der 
Stadt Cervia, die 2007 und 2008 in gemeinsamen Präsentationen mit dem Ostalb- 
kreis bei dieser Blumenschau mündeten. 2009 wird der Stadt Aalen die besondere 
Ehre zuteil, zur „Meereshochzeit“ als Gaststadt geladen zu sein. Diese Zeremonie 
hat eine lange Tradition und findet vom 22. bis 24. Mai bereits zum 565. Mal statt. 
Aalen wird sich dabei musikalisch, kulinarisch und touristisch präsentieren. 

Der Gemeinderat hat zugestimmt, im Rahmen der „Meereshochzeit“ eine Freund- 
schaftsvereinbarung zwischen Aalen und Cervia zu unterzeichnen. In Aalen wird 
dieser Schritt im Rahmen der Reichsstädter Tage wiederholt. Die weitere freund¬ 
schaftliche Zusammenarbeit erfolgt dann projektbezogen. 

Bebauungsplan Windmühlenstraße 

Grünes Licht hat der Gemeinderat für den Aufstellungsbeschluss des Bebauungs¬ 
plans Windmühlenstraße am Beginn des Taufbachtals gegeben. Erste Bürgermeis¬ 
terin Heim-Wenzler betonte, dass die Realisierung innenstadtnaher Baugebiete 
Vorrang habe und dieses Baugebiet das erste Beispiel dafür sei. In diesem stadtna¬ 
hen Gebiet könnten bis zu 16 Wohnhäuser errichtet werden. Es sollen verschiedene 
Dachformen zugelassen werden, vorwiegend sind Einfamilienhäuser vorgesehen. 
Die Erschließung- des Gebiets erfolgt über die Windmühlenstraße, an welche eine 
Sackgasse mit Wendeplatte angeschlossen wird. 

Sanierung der Aussegnungshalle im Waldfriedhof Aalen 

Der Baubeschluss für die Sanierung der Aussegnungshalle im Waldffiedhof wurde 
auf der Grundlage der vorgestellten Entwurfsplanung mit Gesamtkosten in Höhe 
von 550.000 Euro gefasst. Die Aussegnungshalle wurde 1954 erbaut und ist weit¬ 
gehend im Originalzustand erhalten. Kernpunkt des Sanierungskonzepts war, so 
wenig wie möglich an der bestehenden Gebäudestruktur zu ändern. Im Rahmen 
der Sanierung wird der Innenraum unter Berücksichtigung energetischer, ökono¬ 
mischer und bautechnischer Belange neu gestaltet. Der Hauptzugang wird groß- 
^ugiger und es werden 30 neue Sitzplätze geschaffen. Im Innenbereich wird die 

andverkleidung aus kunsthandwerklich ausgeführtem Weidengeflecht gefertigt 
und die große Verglasung nach Osten mit einem integrierten Kreuz versehen. Die 

usstattung mit einer neuen Orgel wird separat in der nächsten Sitzungsrunde be¬ 
handelt. 

Baubeschluss Belagssanierung Friedrichstraße 

Die Friedrichstraße ist eine der wichtigsten Verkehrsadern in Aalen. Mit der ab- 
Btsweisen Belagssanierung wurde im Jahr 2007 begonnen. Der Gemeinderat 

nun die Fortsetzung ab der Einmündung Eschenweg bis zur Hopfenstraße be¬ 

st i.0586!1, wo te*lweise starke Spurrillenbildung und Schubverformungen festzu- 
e en sind. Die Kreuzung mit der Hopfenstraße wird im Rahmen der Baumaß- 

nie in einen Kreisverkehr umgebaut. Für Fußgänger sind als sicherste Lösung 
uerungshilfen vorgesehen. Die Maßnahme soll während der Schulferien im Som- 
cr durchgeführt werden. 

Sonntag, 22. März 2009: 

Literaturpreisverleihung mit Schubart Kulturforum 
Am Sonntag, 22. März, 11 Uhr wird in einer Feierstunde im Rathaus Aalen der 
mit 12 000 Euro dotierte Schubart Literaturpreis 2009 an den Schriftsteller Pe¬ 
ter Schneider verliehen. Schneider erhält die Auszeichnung für sein Gesamtwerk 
und für sein zuletzt geschriebenes Buch „Rebellion und Wahn, mein ’68“. Die 
Preisverleihung ist eingebettet in ein umfangreiches Begleitprogramm, bei dem 
Schneiders Thema aufgegriffen wird. Das Schubart Kulturforum beschäftigt sich 
in Filmen, Diskussion und Lesungen eingehend mit dem deutschen Jahrzehnt von 
1968 bis 1977. Diese Zeit wird auch im ersten Teil der Grieshaber Ausstellung in 
der Rathausgalerie erlebbar. Auch Grieshaber war ein widerständiger Künstler 
im Geiste Schubarts, der zu aktuellen Zeitthemen kritisch Stellung bezogen und 
sich immer eingemischt hat. Der zweite Teil der ca. 300 Werke umfassenden Ge¬ 
samtschau zeigt ab 21. März in der Galerie im Alten Rathaus Grieshabers Arka¬ 
dien, sein Paradies, die Schwäbische Alb. 

Die Termine des Schubart Kulturforums im Überblick 

Ausstellungseröffhung „Grieshaber - 
Der Partisan mit der Panflöte“ Teil II. 
Die Einführung hält der Grieshaber-Ken¬ 
ner Dr. Manfred Salier aus Schwäbisch 
Gmünd. 

Freitag, 20. März 2009 | 19 Uhr | 
Rathausfoyer, anschließend Galerie im 
Alten Rathaus 

Sonntag, 22. März 2009 | 11 Uhr | 
Rathaus Aalen 

Verleihung des Schubart-Literaturpreises 
2009 an Peter Schneider. 

Die Laudatio hält der SPIEGEL-Kultur- 
redakteur Mathias Schreiber. 

Sonntag, 22. März 2009 | 17.30 Uhr | 
Kino am Kocher 

Film „Messer im Kopf1 - Zu diesem 
Film hat der diesjährige Preisträger Peter 
Schneider das Drehbuch geschrieben. 

Montag, 23. März 2009 | 19 Uhr | 
Rathaus Aalen 

Hermann-Bausinger-Kulturforum mit 
einer Diskussion zum Thema „Rück¬ 
blick auf ein deutsches Jahrzehnt (1968 
bis 1977) - Rebellion und Wahn“ 

Diese Diskussion ist hochkarätig besetzt: 
Hellmuth Karasek beleuchtet die Zeit 
aus Sicht der Presse, Gabriele Metzler, 
Professorin an der Humboldt-Universität 
Berlin, spricht aus Sicht der Wissenschaft, 
Hermann Bausinger hat diese Jahre als 
Lehrender erlebt und der Preisträger Peter 
Schneider war mittendrin bei den 68em. 

Die Moderation liegt in bewährter Wei¬ 
se in den Händen der Vorsitzenden der 
Schubart-Literaturpreis-Jury, Irene Fer- 
chl aus Stuttgart. 

Mittwoch, 25. März 2009 | 20 Uhr | 
Kino am Kocher 

Film „Die verlorene Ehre der Katharina 
Blum“ nach der gleichnamigen Erzäh¬ 
lung von Heinrich Böll 

Museumsfest im Limesmuseum: 

Das große Frühjahrsfest im Limes¬ 
museum am Sonntag, 22. März 2009 
bietet wieder ein buntes Programm 

Aus Augsburg reisen die Populäres Vin- 
delicenses an, die ein Römerlager aufbau¬ 
en werden und militärische Demonstrati¬ 
onen vorführen. Bei den Mitgliedern des 
Vereins der Zinnfigurenfreunde Baden- 
Württembergs kann man Zinnfiguren 
gießen und bemalen, getreu dem großen 
Zinnfigurendiorama des Limesmuseums. 

Römische Handwerker verführen die 
Besuchemase mit Düften und Aromata 
der Antike, in der Schmiede fließt dage¬ 
gen der Schweiß an der Glut der Esse, 
Zielgenauigkeit ist beim Bogenschießen 
gefordert und handwerkliches Geschick 
beim Töpfern in der Formschüssel. Beim 
Museumsteam des Römer- und Bajuwa¬ 
renmuseums Kipfenberg kann die Tech¬ 
nik des Kammwebens ausprobiert wer- 

Samstag, 28. März 2009 | 17 Uhr | 
Bierhalle 

Albgeschichten 1 
Brigitte und Hermann Bausinger sowie 
Wolfgang Alber haben das Buch „Albge¬ 
schichten“ herausgegeben. Sie lesen und 
kommentieren in Schubarts Stammknei¬ 
pe, der Bierhalle. 

Montag, 30. März 2009 | 19 Uhr | 
Rathaus Aalen 

Albgeschichten II 
mit Bernhard Hurm und Uwe Zellmer 
vom Theater Lindenhof. Diese beiden 
Urschwaben sind in Aalen keine Unbe¬ 
kannten mehr, sie bringen die schwäbi¬ 
sche Seele humorvoll aber auch nach¬ 
denklich näher, auch mit Texten Griesha¬ 
bers zu seiner Schwäbischen Alb. 

Vorverkauf für die Diskussion und die 
Albgeschichten am 23. März, am 28. 
März und 30. März 2009 beim Touristik- 
Service Aalen, Telefon 07361 52-2359. 

Für Filme: Kino am Kocher, Reservierung 
ab 17 Uhr Telefon: 07361 555 9994. 

Die anderen Veranstaltungen sind ein¬ 
trittsfrei. 

Öffnungszeiten „HAP Grieshaber 
- Der Partisan mit der Panflöte“, 
bis 12. Mai 2009 

Rathausgalerie Aalen: 
Dienstag bis Sonntag von 14 bis 17 Uhr, 
Mittwoch von 11 bis 17 Uhr, Marktfüh¬ 
rung: mittwochs 11 Uhr 

Galerie der Kreissparkasse Ostalb in 
Aalen: 
Montag bis Freitag von 8.30 bis 17 Uhr, 
Donnerstag bis 18 Uhr 

Galerie im Alten Rathaus ab 21. März: 
Dienstag bis Sonntag von 14 bis 17 Uhr, 
Mittwoch von 11 bis 17 Uhr, 
Führung: sonntags 15 Uhr 
Eintritt: 4 Euro, ermäßigt 2 Euro. 

den und das museumspädagogische Team 
wird mit mehreren Aktionen vertreten 
sein, wie beispielsweise der Herstellung 
eines römischen Miniaturschuhmodells, 
dem Gießen von Medusenköpfchen. 
Höhepunkte der Veranstaltung sind um 
15 Uhr die römische Modenschau mit 
Schülern des Emst-Abbe-Gymnasiums 
Oberkochen unter Leitung von Verena 
Stoll und der Vortrag von Dr. Stephan 
Bender zum „Amphitheater und Gla¬ 
diatoren am Limes“ um 13 und 16 Uhr. 

Musikalisch untermalt wird der Nachmit¬ 
tag von Susanne und Rainer Engel. Eine 
fast mythische Athmosphäre wird durch 
die Klänge der keltischen Harfe hervor¬ 
gerufen. Die beschauliche Pause zwi¬ 
schendurch kann im Museumscafe einge¬ 
legt werden und wer es herzhafter mag, 
kann die leckeren Moretum-Brötchen der 
Schüler des EAG genießen. 

Peter Schneider, Fotograf Peter Peitsch 

Interview mit Peter Schneider 

Wie war Ihre erste Reaktion, als Sie 
von Oberbürgermeister Gerlach erfah¬ 
ren haben, dass Sie den Schubart-Lite- 
raturpreis der Stadt Aalen erhalten? 

Überraschung, zwei Sekunden Unglauben 
und dann Freude. Ich gehöre ja seit ge¬ 
raumer Zeit nicht zu den Schriftstellern, 
die als Kandidaten für Literaturpreise in 
den Computern geführt werden. Da hat 
die Jury des Schubartpreises Pioniergeist 
gezeigt. 

War Ihnen der Namensgeber des 
Preises schon ein Begriff? 

Ich bin als Schüler in Freiburg schon ein¬ 
mal auf Gedichte und ein paar Stücke aus 
der „Deutschen Chronik“ von Christian 
Friedrich Daniel Schubart gestoßen. Das 
war zu der Zeit, als die beiden Länder Ba¬ 
den und Württemberg noch nicht durch 
einen Bindestrich verbunden waren. Selt¬ 
samerweise hat dieser Urahn deutscher 
Rebellen in den Jahren der Studentenre¬ 
bellion keine Rolle gespielt, jedenfalls 
nicht in Berlin. Aber vielleicht war das 
im Schwabenland anders. 

Stellen Sie sich kurz den Leuten vor, 
die Sie noch nicht kennen. 

Ich habe mich in meinen erzählenden 
und essayistischen Texten und meinen 
Arbeiten für den Film als ein kritischer 
Chronist der Bundesrepublik verstanden. 
Neugier - auch Neugier für die eigenen 
Irrtümer - halte ich für eine der unver¬ 
zichtbaren Eigenschaften eines Schrift¬ 
stellers. Bei meinen Vorstößen gegen 
falsche Sicherheiten und erstarrte Denk- 
und Gefühlsgewohnheiten bin ich nicht 
nur mit der Staatsgewalt sondern auch 
mit meinen Freunden aneinandergeraten 
und habe mir dabei Blessuren eingehan¬ 
delt. Das Urteil darüber, ob ich mich in 
die Nachfolge von Schubart stellen darf, 
möchte ich lieber meinen Lesern überlas¬ 
sen. 
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Kindergartenjahr 2009/2010:_ 

Anmeldung bis zum Freitag, 3. 
Das neue Kindergartenjahr 2009/2010 
kündigt sich bereits wieder an: Um in 
den Aalener Kindergärten mit den Pla¬ 
nungen beginnen zu können, sollten die 
Kinder von Montag, 23. März bis Frei¬ 
tag, 3. April 2009 angemeldet werden. 
Anmeldungen nehmen gerne die jewei¬ 
ligen Einrichtungen direkt entgegen. 

Die Kindergartenleiterinnen werden dann 
über die Platzvergabe schriftlich infor¬ 
mieren. Dies wird in der Woche vom 11. 
bis 15. Mai 2009 der Fall sein. Von tele¬ 
fonischen Anfragen ist daher bitte abzu¬ 
sehen. Die Stadt Aalen weist darauf hin, 
dass Mehrfachanmeldungen in verschie¬ 
denen Kindergärten zu vermeiden sind. 
Dies erschwert die Planungen erheblich. 
In diesen beiden Wochen können auch be¬ 
reits Kinder angemeldet werden, die wäh¬ 
rend des Kindergartenjahres 2009/2010 
das Aufhahmealter erreichen. 

Anmeldungen nehmen die nachstehen¬ 
den Kindergärten entgegen: 

(in Klammer sind die jeweiligen Öff¬ 
nungszeiten der Kindergärten aufgeführt. 
Darüber hinaus gibt es zum Teil noch in¬ 
dividuelle Öffnungszeiten, die direkt bei 
der Anmeldung erfragt werden können). 
Immer mehr Kindergärten gehen auch 
dazu über und nehmen je nach Bedarf 
und Möglichkeiten bereits 2-jährige Kin¬ 
der auf, bzw. ist dies in Planung. Im Ein¬ 
zelnen kann dies daher auch noch einmal 
direkt in den Einrichtungen erfragt wer¬ 
den. Umfassende Informationen über alle 
Aalener Kinderbetreuungseinrichtungen 
sind außerdem im Internet unter www. 
aalen.de verfügbar. 

Innenstadt 
Kinderhaus Lilliput, Wilhelm-Merz- 
Straße 13, Träger: Ev. Kirchengemeinde 
Aalen (7 bis 14 Uhr und 8 bis 15 Uhr) 
Stundenzukauf möglich. Zwei Krippen¬ 
gruppen ab acht Monate bis drei Jahre) 
St. Vinzenz Stuttgarter Str. 67, träger: 
Kath. Gesamtkirchengemeinde Aalen, 
(Montag bis Freitag von 7 bis 13.30 Uhr) 
Betreuungszeit als Wochenkontingent, 
Aufnahme ab zwei Jahren 

Nördlich der Innenstadt 
St J :;:, Friedrichstraße 53, Träger: 
Kath. Gesamtkirchengemeinde Aalen 
(7.30 bis 14 Uhr) Betreuungszeit als 
WochenkontingenJ 
Waldorfkindergarten, Zeppelinstraße 67, 
Träger: Verein Freie Waldorfpädagogik 
e.V, (7 bis 13 Uhr) 
AWO Kindertagheim, Flopfenstr. 51, 
Träger: Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Aa¬ 
len e.V, (6 bis 17.30 Uhr - Kinder ab 1 
Jahr) 
Kindergarten im Greut, Bischof-Fischer- 
Straße 135, Träger: Stadt Aalen, (8 bis 
12 Uhr und 14 bis 16 Uhr, 7 bis 13 Uhr, 
Stundenzukauf möglich, 7.30 bis 12.30 
und 14 bis 16 Uhr, 7.30 bis 13 und 14.30 
bis 16 Uhr, 6.30 bis 17 Uhr altersge¬ 
mischte Ganztagsgruppe ab 1 Jahr) 

Hirschbach/Heide 
St. Franzi - ;, Fahrbachstraße 20, Trä¬ 
ger: Kath. Gesamtkirchengemeinde Aa¬ 
len, (Aufnahme von Kindern ab zwei 
Jahren, Ganztagesgruppe mit Mittages¬ 
sen Montag bis Freitag, 7 bis 16 Uhr, 
Verlängerte Öffnungszeiten Montag bis 
Freitag von 7 bis 13 und von 8 bis 14 
Uhr, Stundenzukauf möglich) Krippen¬ 
gruppe für Kinder unter drei Jahren in 
Entstehung 
Pctei und Paul, Auf der Heide 3, Träger: 
Ev. Kirchengemeinde Aalen, (Montag 
bis Freitag von 7.45 bis 12.15 Uhr und 
von 14 bis 16 Uhr, Montag bis Freitag 
von 7.30 bis 13.30 Uhr) 

Galgenberg/Blümert, 
. Jahnstraße 23. Träger: Kath. 

Gesamtkirchengemeinde Aalen, (Montag 
bis Freitag von 7.30 bis 13.30 Uhr) 
Betreuungszeit als Wochenkontingent, 
Krippen- und Kindergartengruppen 

Grauleshof 
Humboldtstraße 14, Träger: 

Kath. Gesamtkirchengemeinde Aalen, 
(Montag bis Donnerstag von 7.30 bis 
14.30 Uhr, Freitag von 7.30 bis 13.30 
Uhr) Betreuungszeit als Wochenkontin- 
gent, Aufnahme ab zwei Jahren 
Kindergarten Grauleshof, Kantstr. 76, 
Träger: Ev. Kirchengemeinde Aalen, 
(Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr, 
Montag bis Donnerstag von 13.30 bis 
16 Uhr und von 7.30 bis 13.30 Uhr) 
Ganztagesbetreuung von 7.30 bis 16.30 
Uhr geplant 
Aufwind Regelkindergarten, Bertha- 
von-Suttner-Weg 2, Träger: Förderverein 
Aufwind e.V, (Montag bis Donnerstag 
von 7 bis 13.30 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr, Freitag von 7 bis 13.30 Uhr) Auf¬ 
nahme ab zwei Jahren, Stundenzukauf 
und Mittagessen möglich 

Zebert/Pelzwasen/Erlau 
S t v i i l h ael, Hölderlinstraße 15, Träger: 
Kath. Gesamtkirchengemeinde Aalen, 
(Montag und Mittwoch von 7.30 bis 5.30 
Uhr, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 7 
bis 13 Uhr) Betreuungszeit als Wochen¬ 
kontingent 
Purzelbaum, Zebertstraße 39, Träger: Ev. 
Kirchengemeinde Aalen, (7 bis 13 Uhr 
und 8 bis 14 Uhr) 1 Krippengruppe ab 
acht Monaten bis drei Jahre 

Triumphstadt/Zochental 
St. Augustinus Westpreußenstraße 19, 
Träger: Kath. Gesamtkirchengemeinde 
Aalen, (7 bis 13 Uhr) 
Zoehental, Warthelandstraße 83, Träger: 
Stadt Aalen, (7 bis 13 Uhr, 7.30 bis 
13.30 Uhr oder 8 bis 12 Uhr und 14 bis 
16 Uhr. Stundenzukauf möglich 7.30 bis, 
12.30 und 14 bis 16 Uhr, 7.30 bis 13 und 
14.30 bis 16 Uhr) Krippengruppe für 
Kinder unter drei Jahren (7 bis 13 Uhr) 
in Entstehung 

Hüttfeld 
Joseph-I laydn-Straße 18. 

Träger: Kath. Gesamtkirchengemeinde 
Aalen, Montag bis Freitag von 7.15 bis 
13.15 Uhr und Mittwoch von 14 bis 16 
Uhr) Betreuungszeit als Wochenkontin¬ 
gent 
Sonnenhaus, Erwin-Rommel-Straße 8, 
Träger: Ev. Kirchengemeinde Aalen, 
(7.30 bis 13.30 Uhr und 8 bis 14 Uhr) 

Hofherrnweiler 
, Bonifatiusstfaße 30, Träger: 

Kath. Gesamtkirchengemeinde Aalen, 
(Montag bis Freitag von 7 bis 13 Uhr 
und Montag/Dienstag/Donnerstag, von 
14 bis 16 Uhr) Betreuungszeit als Wo- 
chenkontingent. Krippengruppe-geplant 

, Adlerstraße 30, Träger: Ev. 
Kirchengemeinde Unterrombach, (7.30 
bis 13.30 Uhr oder 7.30 bis 12.30 Uhr 
und Dienstag und Donnerstag von 13.30 
bis 16 Uhr) Stundenzukauf möglich 
Weiler‘mer Zwergenstube, Weilerstr. 
100 Kinderkrippe (Kinder 1 bis 3 Jahre) 
(Montag bis Donnerstag von 7.45 bis 
12.15 Uhr) Telefon: 07361 9162639 oder 
42516 

Unterrombach 
Dachsweg 2, Träger: Kath. 

Gesamtkirchengemeinde Aalen. Auf¬ 
nahme von Kindern ab zwei Jahren. 
(Montag bis Freitag von 7 bis 13.30 Uhr, 
Montag und Donnerstag von 14 bis 16 
Uhr) Betreuungszeit als Wochenkontin- 

Versteigerung Brennholzflächenlos 
Die Stadt Aalen führt am Donnerstag, 26. März 2009 um 18.30 Uhr in der Gaststät¬ 
te MTV Heim in Aalen die Brennholzflächenlosversteigerung durch. 

Die Flächenlose sind im Stadtwald Aalen gekennzeichnet und liegen im Langert 
und im Rohrwang. Die Flächenlosverzeichnisse liegen ab Montag, 16. März 2009 
bei Dieter Gerstner, Rathaus, Zimmer 329 im 3. Stock aus. ■ 

Er beantwortet auch am Telefon unter der Nummer: 07361 52-1329 gerne Fragen 
zur Versteigerung. Die Stadt Aalen erteilt für den Zeitraum vom Montag, 23. März 
bis Donnerstag, 26. März 2009 eine Fahrerlaubnis für Interessenten der Flächen¬ 
lose für den Stadtwald. 

Die ersteigerten Flächenlose sind im Anschluss der Versteigerung sofort in bar zu 
bezahlen. 
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gent, Aufnahme ab zwei Jahren 
Sändbergnesl, Sandbergstraße 4/1, 
Träger: Ev. Kirchengemeinde Unterrom¬ 
bach, (Montag bis Freitag von 7.30 bis 
12.30 Uhr, Montag und Mittwoch von 14 
bis 6.30 Uhr, Montag bis Freitag von 7 
bis 13 Uhr bzw. von 7.30 bis 13.30 Uhr) 
Stundenzukauf möglich 

M üanw eg, Milanweg 8, Träger: Stadt Aa¬ 
len, (8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr und 7 
bis 13 Uhr. Stundenzukauf möglich 7.30 
bis 12.30 und 14 bis 16 Uhr, 7.30 bis 13 
und 14.30 bis 16 Uhr, Ganztagsgruppe: 
6.30 bis 17 Uhr) 

Waldhausen 
Maria vom Guten Rat, Deutschordenstra¬ 
ße 4, Träger: Kath. Kirchengemeinde 
Waldhausen. (Montag bis Freitag 8 bis 
12 Uhr, 13.30 bis 16 Uhr, Freitagnach¬ 
mittag geschlossen. Erweiterte Öffnungs¬ 
zeit 7.30 bis 12.30 Uhr, verlängerte Öff¬ 
nungszeit 7.30 bis 13.30 Uhr) Stun¬ 
denzukauf nach Absprache möglich. 
Aufnahme von Kindern ab zwei Jahren 

Ebnat 
Si Maria, Graf-Hartmann-Str. 16, 
Träger: Kath. Kirchengemeinde Ebnat, 
(Montag, Dienstag, Donnerstag von 8 bis 
12.15 und 13.30 bis 16 Uhr, Mittwoch 8 
bis 13.30 Uhr, Freitag 8 bis 12.15 Uhr. 
Erweiterte Öffnungszeit: Montag bis 
Freitag von 7.30 bis 13.30 Uhr) Aufnah¬ 
me von Kindern ab zwei Jahren 
St. Martin, Ochsenbergerstr. 16, Träger: 
Kath. Kirchengemeinde Ebnat, (Montag, 
Dienstag, Donnerstag von 8 bis 12.15 
Uhr, 13.30 bis 16 Uhr, Mittwoch von 
7.30 bis 13.30 Uhr, Freitag von 9 bis 
12.15 Uhr. Erweiterte Öffnungszeit: 
Montag, Dienstag, Donnerstag von 7.30 
bis 12.30 Uhr, 13.30/14.30 bis 16 Uhr, 
Mittwoch von 7.30 bis 13.30 Uhr, Frei¬ 
tag von 7.30 bis 12.30 Uhr) 
Die Anmeldetermine für beide Ebnater 
Kindergärten sind am Montag, 23. März 
von 9 bis 12 Uhr und am Dienstag, 24. 
März von 14 bis 16 Uhr im kath. Ge¬ 
meindezentrum Ebnat! 

Unterkochen 
Schatz! iste, Otto-I lahn-Straße 55, Trä¬ 
ger: Ev. Kirchengemeinde Unterkochen, 
(Montag bis Freitag von 7.30 bis 12.30 
Uhr, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 
von 14 bis 16 Uhr) 

Elisabethenstraße 9, Träger: 
Kath. Kirchengemeinde Unterkochen, 
(7.30 bis 12.30 Uhr und Montag, Diens¬ 
tag, Donnerstag von 14 bis 16 Uhr) 

, Zillerrieser Straße 44, 
Träger: Kath. Kirchengemeinde Unter¬ 
kochen, (7.30 bis 12.30 Uhr, Montag, 
Dienstag, Donnerstag von 14 bis 16 
Uhr, oder 7.15 bis 12.30 Uhr, Montag, 
Dienstag, Donnerstag von 14 bis 16 
Uhr) Krippengruppe für Kinder unter 
drei Jahren und Ganztagesbetreuung in 
Entstehung 

Dewangen 
S Wendelm, Stollbergstraße 5, Träger: 
Kath. Kirchengemeinde Dewangen, (8 
bis 12 Uhr und Montag bis Donnerstag 
von 13.30 bis 16 Uhr oder 7 bis 13 Uhr 
bzw. 7.30 bis 13.30 Uhr oder 7.30 bis 13 
Uhr und Montag, Mittwoch und Freitag 
von 14 bis 16 Uhr und Dienstag von 
14.30 bis 16 Uhr, Freitagnachmittag 
geschlossen) Stundenzukauf möglich. 
Betreuung für Kinder ab zwei Jahren in 
Entstehung 
Scheurenfeld, Spitzwaldweg 14, Träger: 
Stadt Aalen, (8 bis 12 und 14 bis 16 Uhr 
7 bis 13 Uhr. Stundenzukauf möglich, 
7.30 bis 12.30 und 14 bis 16 Uhr, 7.30 
bis 13 und 14.30 bis 16 Uhr) 

Fachsenfeld 

Ave Maria, Pleuerstraße 4, Träger: Kath. 
Kirchengemeinde Fachsenfeld, (Montag 
bis Donnerstag von 7 bis 16 Uhr, Freitag 
von 7 bis 14 Uhr) Flexible Stundenmo¬ 
delle von 30 oder 35 Stunden wöchent¬ 
lich und Stundenzukauf sind möglich. 
Betreuung für Kinder unter drei Jahren 
in Entstehung 

Lebensbaum, Mittelfeldstraße 10, Trä¬ 
ger: Ev. Kirchengemeinde Fachsenfeld, 
(8 bis 12 Uhr und Montag bis Donners¬ 
tag von 13.30 bis 16 Uhr, oder 7.30 bis 
13.30 Uhr) Aufnahme ab zwei Jahren 
und Stundenzukauf möglich 

Wasseralfingen 

Urbanstraße 15, Träger: Kath. 
Kirchengemeinde Wasseralfingen, (8 
bis 12 und Montag bis Donnerstag von 
13.30 16 Uhr oder 7 bis 13 Uhr). Drei 
Krippengruppen für Kinder unter drei 
Jahren und Ganztagesbetreuung ab 
September 2009 

I iOKUSPOKUS, Schlossstraße 26, 
Träger: Stadt Aalen, (8 bis 12 und 14 
bis 16 Uhr, 7 bis 13 Uhr. Stundenzukauf 
möglich. 7.30 bis 12.30 und 14 bis 16 
Uhr, 7.30 bis 13 und 14.30 bis 16 Uhr, 
6.30 bis 17 Uhr altersgemischte Ganz¬ 
tagsgruppen ab 1 Jahr) 

:, Bismarckstraße 87, Träger: 
Ev. Kirchengemeinde Wasseralfingen, 
(7.30 bis 13.30 Uhr) 

Don Bosco, Kolpingstraße 16, Träger: 
Kath. Kirchengemeinde Wasseralfingen, 
(8 bis 12 Uhr .und Montag bis Donners¬ 
tag von 13.30 bis 16 Uhr oder 7 bis 13 
Uhr) 

Arche Noali, Philipp-Funk-Straße 121, 
Träger: Ev. Kirchengemeinde Wasseral¬ 
fingen (7.30 bis 13.30 Uhr) 

Tausendfüßler, Schulkindergarten Le- 
benshilfe, Karl-Kopp-Straße 2, Träger: 
Lebenshilfe für Menschen mit geistiger 
Behinderung, Kreisvereinigung Aalen 
e.V. Integrationskindergarten mit Regel¬ 
gruppen, (Montag, Dienstag, Donnerstag 
von 8 bis 15 Uhr, Mittwoch, Freitag, 8 
bis 12.30 Uhr) 

Schulkindergarten Rosengarten mit All¬ 
gemeinem Kindergarten als Intensivko¬ 
operation, Außenstelle der, Konrad-Bie- 
salski-Schule, Schlossstraße 29, Träger: 
Reha-Südwest für Behinderte gGmbH, 
Allgemeiner Kindergarten (VÖ), (Mon¬ 
tag bis Donnerstag von 8 bis 14.30 , Uhr, 
Freitag von 8 bis 14 Uhr) Schulkinder¬ 
gärten (K) (Montag 9.15, Dienstag bis 
Donnerstag von 8.30 bis 15 Uhr, Freitag 
von 8.30 bis 12 Uhr) 

Wasseralfingen/Westheim 

St. Barbara, Glückaufstraße 2, Träger: 
Kath. Kirchengemeinde Wasseralfingen, 
(7.30 bis 12.30, 14 bis 16 Uhr) 

Hofen 

St. Georg, Pfarrgasse 4, Träger: Kath. St. 
Georgsverein e.V Hofen, (8 bis 12 Uhr 
und Montag bis Donnerstag von 13.30 
bis 16 Uhr oder 7 bis 13 Uhr) Aufnahme 
von Kindern ab zwei Jahren möglich 

Oberalfingen 

Ahelfinger Straße 22, Trä¬ 
ger: Kath. St.-Georgs-Verein e.V Hofen, 
(8 bis 12.30 und 14 bis 16 Uhr) 
Aufnahme von Kindern ab zwei Jahren 
möglich. 

BEGEGNUNGSSTÄTTE_ | 

Mittwoch, 25. März 2009 [ 15 Uhr 

Vortrag: Heilige Berge - Wohnungen der Götter. Referent: Ulrich Loy. 

Dienstag, 28. April 2009 |8 Uhr 

Tagesfahrt nach Bamberg. ' , 

BÖRSEN/BASARE___ 

Samstag, 29. März 2009 | 10 bis 16 Uhr | Hopfenstraße 51 

Osterbasar des Kindertagheims der Arbeiterwohlfahrt. Es werden Oster- und Frühlings¬ 
gestecke, Deko-Artikel, Geschenkideen und Schmuck verkauft. Für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt. 

STADTBIBLIOTHEK 

Lesung mit der Autorin 

Kathrin Hummel aus ihrem 

Buch „Gute Nacht, Liebster“ 

Aalen | Hilda und Hans sind seit 3014 
ren verheiratet. Doch langsam beginn 
Hans sich zu verändern. Zuerst wunden 
sich Hilda über ihn, findet sein Verhalten 
manchmal unverschämt. Als ein Neurolo¬ 
ge ihn dann fragt: „Wie heißen ihre TiSct. 
ter?“, weiß Hans die Antwort nicht. 

Die Diagnose lautet: Demenz. 

Die Autorin Kathrin Hummel beschreibt 
in ihrem neuen Buch - basierend auf ei¬ 
ner wahren Geschichte - das Leben mit 
einem Pflegefall. Alltag, Ängste und io- 
timsfe Gedanken zu dieser Krankheit 
werden authentisch geschildert. Doch in 
erster Linie beschreibt dieses Buch eint 
große Liebesgeschichte. 

Am Dienstag, 24. März 2009 um 19J 
Uhr wird die Autorin, die als Redakteurin 
für die FAZ arbeitet, ihr Buch im 1. OG 
der Stadtbibliothek vorstellen. 

Karten gibt es nur an der Abendkasse zitts 
Preis von drei Euro / fünf Euro. 

In Zusammenarbeit mit der Buchhand¬ 
lung Bücherwurm und der Evangelischen 
Erwachsenenbildung. 

HAUS DER STADTGESCHICHTeI 

„Aalener tönende 
Wochenschau“ von 
Emil Sperle 

Aalen | Ab Sonntag, 22. März 2009 bh 
Sonntag, 28. Juni 2009 verwandelt siel 
das Haus der Stadtgeschichte in einen 
Kinosaal. 

Die Aalener tönende Wochenschau von 
Emil Sperle lässt vergangene stadtge¬ 
schichtliche Ereignisse der 1950er- bis 
1957er-Jahre lebendig werden. 

Als wertvolle Zeitdokumente sind die 
Filme zugleich ein Beleg für ein reges 
kulturelles und sportliches Leben io der 
Stadt und im Kreis Aalen. So erlebt man 
noch einmal den Aufstieg des VfRAalen, 
die Instandsetzung der St.-Johann-Kiiche 
oder das Bundesmusikfest der Volksnit 
sik. 

Jeden Sonntag, 14 Uhr und Mittwoch,!) 

Uhr, Eintritt: 2,50 Euro 

Jeden ersten Sonntag im Monat gibt es 
Kaffee und Kuchen. 

Veranstaltungsort: 
Haus der Stadtgeschichte 
St.-Johann-Straße 3, 73430 Aalen 

Informationen: 
Stadtarchiv, Marktplatz 30, 
73430 Aalen, Telefon: 07 36 1 52-1021, 
museen@aalen.de 

Auf Anfrage können Sondervorstel¬ 
lungen für Gruppen und Schulklassen 

gebucht werden. 

FRAUEN - 

Freitag, 20. März 2009 I 17 bis 20 Uhf 
I Bürgerhaus Wasseralfingen 

Frauenkörper - Frauenweisheiten. De* 
weiblichen Zyklus neu entdecken. M'1 

Christine Mangold. 

Freitag, 20. März 2009 | 19.30 | 
bis 21.30 | Alte Friedensschule j- ] 

Unterkochen ; 

Positiv starten - wenn aus Mädchen ei* J 
Frau wird. Abend für Eltern mit Christin* ^ 

Krauth 

Samstag, 21. März 2009 | 9 bis 
18.30 Uhr | Treffpunkt: Haus der 

Lebenshilfe | Karl-Kopp-Straße 2 

Young-miss-Club für Mädchen undju11? ^ 
Frauen mit (geistiger) Behinderung ab , 
Jahren mit Susanne Schienle. Bad M« . 

gentheim, Erlebnisbad Solymar 

Samstag, 21. März 2009 | 10 bis W ( 
' Uhr | Kath. Gemeindehaus St. Ulri£ , 

| Dachsweg 2 

Frauen-Kleider-Basar Frühjahr/So^l^le, 

Infos: 0163 3649024. 
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

Europawahl 2009. 
Einsatz von Wahlschablonen für Blinde und Sehbehinderte 

j Verbilligtes Mittagessen in den Schulmensen 

und Kindergärten_| 
Kinder aus bedürftigen Familien erhalten in den Kindergärten und den städtischen 
Schulen mit Ganztagsbetrieb künftig ein warmes Mittagessen zum Preis von 1 Euro. 
Den DifFerenzbetrag zum regulären Preis übernimmt die Stadt Aalen. 

Schablonen für sehbehinderte und 

blinde Menschn“ 

Zur Wahl des Europäischen Parlaments 
aIn 7. Juni 2009 werden sämtliche Wahl¬ 
berechtigte zur Stimmabgabe gebeten. 
Wie kann die Stimme unabhängig von 
fremder Hilfe abgegeben werden, wenn 
man wegen schlechten Sehens die Wahl¬ 
unterlagen selbst nicht lesen kann? 

Zur gleichberechtigten Teilnahme an den 
Europawahlen bieten die Blinden- und 
Sehbehindertenverbände kostenlos die 
Zusendung von so genannten Stimm¬ 
zettelschablonen an. Die Schablonen 
werden auf den Stimmzettel gelegt. 
Die Felder für die „Kreuzchen“ sind in 
der Schablone ausgespart. Auf der Scha¬ 
blone sind in großer tastbarer Schrift 

Erläuterungen angebracht. Zusammen 
mit der Schablone wird - ebenfalls kos¬ 
tenlos - eine Audio-CD im so genann¬ 
ten DAISY-Format ausgeliefert. Die CD 
kann mit handelsüblichen mp3-Playem 
abgespielt werden. Auf dieser CD wird 
die Benutzung der Schablone erklärt. 
Alternativ zur DAISY-CD werden auch 
Audio-Kassetten angeboten. Außerdem 
wird der Inhalt des Stimmzettels vollstän¬ 
dig aufgesprochen. 

Sind Sie selbst stark seheingeschränkt? 
Kennen Sie Personen, die sich für dieses 
Angebot interessieren? 

Darm fordern Sie die Schablone und die 
DAISY-CD kostenlos bei den Blinden- 
und Sehbehindertenverbänden an unter 
Tel: 01805/666456 (0,12'EUR/Min.). 

Anspruchsberechtigt sind Kinder aus Familien die folgende Leistungen beziehen: 
* Grundsicherung für Arbeitssuchende (Zweites Buch Sozialgesetzbuch) 
* Hilfe zum Lebensunterhalt oder Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminde 

rung nach dem Zwölften Buch Sozialgesetzbuch 
* Leistungen nach dem Wohngeldgesetz 
* Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 
* Leistungen nach dem Berufsausbildungsförderungsgesetz (BaföG) 

Als Nachweis ist der aktuelle Leistungsbescheid vorzulegen. 

Das verbilligte Mittagessen wird voraussichtlich nach den Osterferien in folgenden 
Schulmensen bzw. Ganztageseinrichtungen in der Kinderbetreuung angeboten: 

Schulen: 
* Bohlschule 
* Hofhermschule 
* Hermann-Hesse-Schule (mit Schillerschule) 
* Schubart-Gymnasium (mit Greutschule) 
* Theodor-Heuss-Gymnasium (mit Uhland-Realschule) 
* Kopemikus-Gymnasium (mit Karl-Keßler-Realschule und Talschule) 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG _| 

Überprüfung der Standfestig¬ 
keit von Grabmalanlagen 2009 

Nach einem Urteil des Bundesgerichts¬ 
hofs und nach den geltenden Unfallverhü¬ 
tungsvorschriften sind die Friedhofsver¬ 
waltungen dazu verpflichtet, mindestens 
einmal im Jahr die Grabmale auf ihre 
Standfestigkeit hin zu überprüfen. 

Auf den städtischen Friedhöfen sind im¬ 
mer wieder gelockerte, mangelhaft be¬ 
festigte oder nicht mehr gerade stehende 
Grabmale festzustellen. Sie können für 
Friedhofsbesucher und das Friedhofsper¬ 
sonal eine große Gefahr darstellen. Man¬ 
che Grabmale können schon bei gerin¬ 
gem Druck Umfallen. Der Grund für nicht 
standsichere Grabmale kann an einer 
unzureichenden Verdübelung zwischen 
Grabmal und Sockel liegen. Dies muss 
aber nicht zwangsläufig der Fall sein. Eine 
weitere Ursache kann auch sein, dass die 
Standfestigkeit nachträglich durch Witte- 
mgseinflüsse oder durch das Senken des 
umliegenden Erdreichs verloren geht. 

Die Standfestigkeitsprüfung der Grab- 
malanlagen wird durch ein unabhängiges 
Fachuntemehmen .mit einem speziell 
hierfür entwickelten Gerät vorgenommen. 
Nach den einschlägigen Vorschriften 
muss die Prüfung nach einem festgelegten 
Verfahren durchgeführt werden. 

Die rechtliche Verpflichtung zur Durch- 
fuhmng der Grabsteinprüfung gilt im 
Ohrigen auch für die Grabstätteninhaber 

selbst. Die Verfügungs- und Nutzungs¬ 
berechtigten der Grabstätten sind sowohl 
gesetzlich als auch aufgrund mehrerer 
Gerichtsurteile dazu verpflichtet, 'die 
Grabsteine und die sonstigen Grabaus¬ 
stattungen immer wieder selbst auf ihre 
Standfestigkeit hin zu überprüfen und 
Mängel sofort beheben zu lassen. Solche 
Schäden können von einem Fachmann 
mit relativ geringen Kosten beseitigt wer¬ 
den. 

Die Friedhofsverwaltung wird die Stand¬ 
festigkeitsprüfung der Grabmalanlagen 
- vorbehaltlich der Witterungsverhält¬ 
nisse - ab 23. März 2009 im Rahmen 
der Unfallverhütungsvorschriften durch 
ein Fachuntemehmen überprüfen lassen. 
Sind Grabmale nicht mehr standfest, in¬ 
formiert die Stadtverwaltung die Grab¬ 
nutzungsberechtigten schriftlich. Diese 
Grabmale müssen dann innerhalb einer 
angemessenen Frist durch eine Fachfirma 
instandgesetzt werden. 

Ist Gefahr im Verzug, wenn cjas Grabmal 
ganz und gar standunsicher ist und um¬ 
zustürzen droht, wird es mit einem roten 
Aufkleber gekennzeichnet und muss un¬ 
verzüglich neu befestigt werden. Bei Ge¬ 
fahr im Verzüge kann die Friedhofsver- 
waltung auf Kosten des Verantwortlichen 
auch Sicherungsmaßnahmen treffen wie 
z. B. die Umlegung von Grabmalen oder 
die Anbringung von Absperrungen. 

C0A___.g 

Erdaushub- und Bauschuttdeponie Herlikofen 

Die Abfallwirtschaftsgesellschaft GOA teilt mit, dass die Erdaushub- und Bauschutt¬ 
deponie in Schwäbisch Gmünd-Herlikofen seit 16. März wieder erweiterte Öffnungs¬ 
zeiten hat. Vom 16. März bis zum 31. Oktober 2009 ist die Deponie Herlikofen von 
Montag bis Freitag in der Zeit von 7.30 bis 16.30 Uhr durchgehend geöffnet. Außerdem 
lst jeden zweiten Samstag von 8 bis 11.30 Uhr geöffnet, und zwar immer in geraden 
Kalenderwochen. 

Eaubsäcke für die Frühjahrs-Grünschnitt-Straßensammlung 

Die speziellen Laubsäcke, die den Haushalten im Ostalbkreis das Bereitstellen ihrer 
Gartenabfälle zur Grünschnitt-Straßensammlung erleichtern sollen, stehen jetzt wieder 
bei den Wertstoffhöfen und bei den Deponien Ellert, Reutehau und Herlikofen zum 
Kauf bereit. In den GOA-Agenturen, die zum Beispiel Biobeutel verkaufen, sind sie 
äber aus Platzgründen nicht zu haben. 

Die großen Papiersäcke eignen sich besonders gut, um bei der Grünsclmitt-Straßen- 
sammlung Gartenabfälle, die nicht handlich gebündelt werden können, wie kleine 
Zweige, Laub, Rasenschnitt und Pflanzenreste, bereit zu stellen. Die Laubsäcke ha- 
en e‘n Fassungsvermögen von 120 Fitem, kosten 50 Cent und halten auch einen 
ogenschauer aus. Die GOA weist ausdrücklich darauf hin, dass die Laubsäcke ein 

^sätzliches Service-Angebot für Gartenbesitzer sind, zu dessen Nutzung niemand ver¬ 
pflichtet ist. Selbstverständlich können bei der Straßensammlung auch weiterhin die 
Währten Wannen, Körbe und Kartons oder andere kompostierbare Papiersäcke, wie 

Sle Vle'e Bau- und Gartenmärkte anbieten, benutzt werden. Nur Plastiksäcke sind nicht 
^gelassen. 

Kindergärten: 
* Städtischer Kindergarten Greut 
* Städtischer Kindergarten HOKUSPOKUS Wasseralfingen 
* Städtischer Kindergarten Milanweg 
* Schülerhort an der Hofhermschule 
* Kindertagheim der Arbeiterwohlfahrt 
* Katholischer Kindergarten „St. Franziskus“, Fahrbachstraße 
* Ab Juni 2009: Katholischer Kindergarten „Maria Fatima“, Unterkochen 
* Ab September 2009: Katholischer Kindergarten „St. Maria“, Wasseralfingen 

Das Anmeldeformular ist in den betreffenden Schulsekretariaten bzw. Kindergärten 
erhältlich sowie über www.aalen.de (Rubrik „Bildung & Umwelt“ / Schulen bzw. 
Rubrik „Gesundheit & Soziales“/ Kinderbetreuung) abrufbar. 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 
Die Stadt Aalen, | Organisationsamt, 

Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1219, 
Telefax: 07361 52-3219 | schreibt auf Grundlage der VOL aus: 

SAN-Cluster Lösung mit: 

2 x Storage 

4 x Switch 

1 x LT04 Library 

Backup Software 

Die Software SANmelody (2.0.26.0.2.595) ist vorhanden und soll über ein 
Update hochgerüstet werden. Die Software SANmelody ist bindend. 

Frist für die Ausführung: Beginn: 33. Kalenderwoche, 
Ende: 35. Kalenderwoche. 

Verdingungsunterlagen: Die Verdingungsunterlagen können bei der Stadt Aalen, 
Organisationsamt, Marktplatz 30, 73430 Aalen, Zimmer 219, Telefon: 07361 52- 
1219, Telefax: 07361 52-3219 angefordert werden. 

Entschädigung für Verdingungsunterlagen: fünf Euro zuzüglich drei Euro pro 
Exemplar bei Versand. Das Entgelt wird nicht zurückerstattet. 

Einreichung der Angebote: Die Angebote sind an die Stadt Aalen, Zentrale Bau- 
verwaltuhg und Immobilien, Marktplatz 30, 73430 Aalen, Zimmer 403 zu richten. 

Eröffnung der Angebote: Dienstag, 7. April 2009, 11 Uhr, Zimmer 416, Markt¬ 
platz 30, 73430 Aalen. 

Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: Donnerstag, 28. Mai 2009 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG_I 
für die Lieferung und Einrichtung von Kopier- und Druck-Systemen in verschie¬ 
denen Standorten der Stadt Aalen 

LOS 1: 039 Kopier-Systeme DIN A4 

LOS 2: 033 Kopier-Systeme DIN A3 

LOS 3: 002 Hausdruckerei 

LOS 4:114 Druck-Systeme 

LOS 5: 065 Schulen 

Die Ausschreibung ist in Lose unterteilt, der Auftraggeber behält sich eine losweise 
Vergabe vor. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage der Stadt Aalen 
www.aalen.de/ausschreibungen oder bei: 

officeoptimizer GmbH 
Hintere Gasse 3 
74189 Weinsberg 
Telefon 0 71 34 / 1 44-77 

verloren gefunden ~. | 

Hase, schwarz-weiß, Fundort: Aalen, 
Uat>ziger Straße 

5U erfragen beim Tierheim Dreherhof, 
idefon: 07366 5886 

Damenrad von Jungherz, Fundort: 
münder Str.; Handy, Fundort: Aalen, 

I ernes. Armband, Fundort: Westpark- 
Aa|Z’ s'lbemes Taschenmesser, Fundort: 
.a.en' erfragen beim Fundamt 

a en'Telefon: 07361 52-1081 

ALTPAPIERSAMMLUNGEN | HILFSDIENSTE _____ ___ __’ _■ __ 

Bringsammlungen Lebensrettende Sofortmaßnahmen für Führerscheinbewerber 

Samstag, 21. März 2009 | 
9 bis 12 Uhr Malteser Hilfsdienst e.V veranstaltet am Samstag, 4. April 2009 von 8 bis 16 Uhr 

einen Lehrgang „Lebensrettende Sofortmaßnahmen für Führerscheinbewerber“ im 
Aalen | Kegelclub KSC Aalen - Parkplatz Malteser-Zentrum, Gerokstraße 2, 73431 Aalen. Jeder Teilnehmer erhält eine Erste- 

^rcut Hilfe-Software fürs Handy und einen Führerscheintrainer auf CD. Der Lehrgang ist für 

Abholservice für den Bereich Hüttfeld/ die Führerscheinklassen A, Al, B, BE, M, L, T, S geeignet. Die Kursgebühr beträgt 22 

Innenstadt in der Zeit von 9 bis 12 Uhr. Euro. Der Personalausweis ist mitzubringen. Anmeldung erforderlich unter Kursinfo: 

Telefon: 0160 8209548 07361 9394-0 oder bei www.malteser-aalen.de 

GOTTESDIENSTE _ 

Katholische Kirchen: 

Marienkirche: Sa. 18.30 Uhr Eucha¬ 
ristiefeier zum Abschluss der Pastoral- 
visitation (Kirchenchöre der Seelsor¬ 
geeinheit), So. 9 Uhr Eucharistiefeier 
(Kirchenchor), 11.15 Uhr Eucharistie- 
feier-Kinderkirche im Gemeindehaus, 
18 Uhr Kreuzwegandacht; St.-Augusti¬ 
nus-Kirche | Triumphstadt: So. 19 Uhr 
Eucharstiefeier; St.-Eiisabeth-Kirche | 
Grauleshof: So. 10 Uhr Eucharistiefeier; 
St.-Michaels-Kirche | Pelzwasen: So. 
10.30 Eucharistiefeier kroatisch/deutsch; 
Heilig-Kreuz-Kirche | Hüttfeld: So. 
10.30 Uhr kein Gottesdienst; Salvator¬ 
kirche: So. 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
mit der italienischen Gemeinde - Klei¬ 
ne Kirche im Meditationsraum, 18 Uhr 
Fastenandacht; Peter-u.-Paul-Kirche | 
Heide: Sa. 18.30 Uhr kein Gottesdienst, 
So. 9.15 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
mitgestaltet vom Ökumenische Hospiz- 
Dienst; Ostalbklinikum: So. 9.15 Uhr 
Wortgottesdienst; St.-Bonifatius-Kirche 
| Hofherrnweiler: Sa. 18.30 Uhr kein 
Gottesdienst, 18.30 Uhr Zentraler Gottes¬ 
dienst in St. Maria mit Prälat Bour; St.- 
Thomas-Kirche | Unterrombach: So. 
10 Uhr Eucharistiefeier. 

Evangelische Kirchen: 

Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
Johanneskirche: Sa. 19 Uhr Gottesdienst 
zum Wochenschluss; Markuskirche | 
Hüttfeld: So. 10.30 Uhr Gottesdienst; 
Martinskirche | Pelzwasen: So. 10.30 
Uhr Gottesdienst; Ostalbklinikum: So. 
9.15 Uhr Gottesdienst; Peter-u.-Paul- 
Kirche: So. 10.30 Uhr Gottesdienst; Ev. 
freikirchliche Gemeinde (Baptisten) | 
Obere Wöhrstraße 27: So. 10 Uhr Got¬ 
tesdienst; Evangelisch-methodistische 
Kirche | Südlicher Stadtgraben 4: So. 
10.15 Uhr Gottesdienst; Christuskirche 
| Unterrombach: So. 10 Uhr Gottesdienst 
zum Gemelndefest; Martin-Luther-Saal 
| Hofherrnweiler: So. kein Gottesdienst, 
Neuapostolische Kirche | Hopfenstraße 
32: Mi. 20 Uhr Gottesdienst, So. 10 Uhr 
Gottesdienst. 

SPERRMÜLLBÖRSE ..7 

Zu verschenken: 

Bügelmaschine, Telefon: 07361 89358; 
Kühlschrank; Mikrowelle, Telefon: 
0171 4974681; 
Runder Gartentisch mit sechs Kunst¬ 
stoffstühlen in weiß, Telefon: 0176 
40241764; 
120 Liter Mülltonne, Telefon: 0152 
01920160; ' 
Pfaff Schranknähmaschine, Telefon: 
07361 9753395; 
PC-Tisch aus Metall, Telefon: 07361 
33218; 
Rasenteppich, 4 x 2,10 Meter, Telefon: 
07361 43411; 
Fernseher, Telefon: 07361 34176; 
Zimmerpflanze (Philodendron), 1,70 x 
1,30 Meter, Telefon: 07361 44492; 

Wenn auch Sie etwas zu verschenken 
haben, dann richten Sie Ihr Angebot 
bis Freitag, 10 Uhr an die Stadtver¬ 
waltung Aalen, Telefon: 07361 52-1133. 
Nur Angebote aus dem Stadtgebiet Aa¬ 
len werden veröffentlicht! Sie können 
Ihre Gegenstände auch über www.aa- 
len.de, Rubrik „Aalen“ melden. 

VOLKSHOCHSCHULE | 

Donnerstag, 19. März 2009 I 
19 Uhr I Torhaus 

Vortrag: „Aalen - Eine Industriege¬ 
schichte“ mit Dr. Roland Schurig. 

Donnerstag, 19. März 2009 I 
15 Uhr I Torhaus 

Vortrag: „Geistig fit im Alter - Alles ist 
möglich“ mit Tosca Zastrow-Schönbur. 

Montag, 23. März 2009 | 
19 Uhr | Torhaus 

Vortragsreihe: „Wenn unsere Fitem alt 
werden“ mit Dr. Xenia Vosen-Pütz. 

Linux-User Group mit Theodor Zoller. 

Dienstag, 24. März 2009 | 19 Uhr | 
Torhaus 

Versicherungs-Check: „Welche Versi¬ 
cherungen brauche ich wirklich?“ mit 
Susanne Pitz. 

* 
Nt 

iS. 
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Für eine saubere Stadt 
Flurputzete 2009: „Wir sind dabei" 

Aalen I Auch in diesem Jahr wird auf Aalener Gemarkung eine Flurputzete unter dem 
bewährten Motto „Aufräumen, damit Aalen sauber bleibt“ stattfinden. Oberbürgermeis¬ 
ter Martin Gerlach ruft die Bürger der Stadt Aalen auf, sich aktiv zu beteiligen und an 
der Flurputzete am Samstag, 28. März 2009 teilzunehmen. Eingebunden ist die Put- 
zete in die an diesem Tag kreisweit stattfindende Sammelaktion „Wir sind dabei“. 

Bei extrem schlechter Witterung soll die Putzete eine Woche später, am Samstag, 4. 
April 2009 stattfinden. Alle Vereine, Schulen und Kindergärten wurden im Vorfeld 
angeschrieben und sicher wäre es ein großer Erfolg, wenn die Teilnehmerzahlen der 
letzten Jahre erreicht würden und sich wieder mehr als 3.500 Aalener Bürgerinnen 
und Bürger an dieser Aufräumaktion beteiligen und für ein sauberes Stadt- und Land¬ 
schaftsbild sorgen. Selbstverständlich gibt es nach der Putzete im Aalener Bauhof in 
der Heinrich-Rieger-Straße eine Flocketse mit kostenlosem Imbiss und Getränken. 

Wer sich an der Aufräumaktion beteiligen möchte, sollte sich bis spätestens Montag, 
16. März 2009 beim Grünflächen- und Umweltamt der Stadt Aalen, Telefon: 07361 
52-1602 oder E-Mail: gruenflaechenamt@aalen.de, anmelden. Das Anmeldeformular 
kann auch im Internet unter www.aalen.de, Rubrik „Bildung und Umwelt“, Unterrubrik 
„Umwelt“ als pdf-Datei heruntergeladen werden. 

Kurzentschlossene können sich auch noch am Samstag, 28. März 2009 um 8 Uhr am 
Bauhof in Aalen einfinden. 

i Anmeldung 

Zurück an: Absender: 
. Stadtverwaltung Aalen _' 
1 Grünflächen- und Umweltamt _ 

Postfach 17 40 _ 
73407Aalen _ 

Telefon: 

Aktion 
“Aufräumen, damit Aalen sauber bleibt” 

am Samstag, 28. März 2009 
(Ersatztermin bei extrem schlechter Witterung 4. April 2009) 

IchAVir machen mit: ja 

Ansprechpartner/in: ■__ 

Anzahl der Personen _ 

Datum: Unterschrift 

AALEN SPORTIV 

Neu Nordic-Walking/Walking Treff 

Wir treffen üns immer mittwochs von 
9.30 bis 10.30 Uhr am MTV-Parkphg 
Mitzubringen sind gute Laune und 
Wille, etwas Gutes für sich zu tun. % 
trainieren unser Herz-Kreislauf-System 
walken mit oder ohne Stöcke und werden 
dabei optimal betreut. 

Beginn: Mittwoch, 18. März 2009 

Kostenaufwand: 2 Euro sind bei Anwe¬ 
senheit bar mitzubringen. 

Für den folgenden Kurs des MTV Aala 
sind noch Plätze frei: 

Yoga für Fortgeschrittene immer freitags, 
17 bis 18.30 Uhr, ab Freitag, 20. Man 
2009. 

Anmeldung: MTV Aalen, Elisabeti 
Karsten, Stadionweg 11, Tel: 07361 
943314, Fax 07361. 943312, E-Mail: 
info@mtv-aalen.de 

^mini-Markt 
Ankäufe 

Zahle bis 2000.- € bar 
für Uniformen, Messer, Abzeichen, usw. 
alles anbieten, aus 3. Reich. 
Teil. 01 70 / 3 54 42 78 

Sammler sucht Orden 
Uniformen, Urkunden, Fotos, Helme, Pik- 
kelhauben, Dolche, Säbel und alles aus 
den Weltkriegen, Zahle gut! 
Telefon (0 71 75) 91 99 11 

Achtung Senioren 
Junge Familie bietet Abwrackprämie für 
gut erhaltenen 9/10-jährigen Golf, Polo, 
Audi, 4-türig. 
Telefon (01 75)5 7910 06 

Wo Frankenalb und Oberpfälzer 
Jura sich treffen 

Kegelausflug 
oder Wanderurlaub 

Gemütl. Landgasthof m. Kegelbahn 
Biergarten Pool m. Liegewiese komft. 
ZI. Ausgez. Küche Ostern 4 Tage HP 

nur 111 .-€ Gruppenangeb. 
2x HP 3 Std. Kegeln 64.- 

Tel. 091544703 www.gasthof-peterhof.de 

HOLZMEIER TREPPEN 
GRANIT 
MARMOR ^ 
HOLZ dS 
86742 Fremdingen-Hausen • Dorfstr. 10 • Fax 09086-639 

Tel 09086-294 • www.holzmeier-treppen.de 

Die Verlege Profis 
Wir verlegen Laminat, Parkett, Kork 

und sanieren Treppen- sowie Parkett. 
S (0 71 71) 87 53 34 o. (01 76) 28 41 14 93 

Kaufe 

Alles aus Uroma's Zeiten 
altes Silber, Besteck, Krüge, Militaria, 
Porzellan, Blechspielzeug u. vieles mehr. 
Telefon (0 73 66) 92 5715 

Krawattennadel aus Gold 
m. Diamant, Altschliff, ab 0,5 Karat. 
Telefon (0173) 4 04 80 95 

Kaufe Briefmarken 
und Münzen, Sammlungen u. Nachlässe. 
Telefon (0 79 76) 91 08 70 

Alte Eisenbahn und 
Blechspielz. ges: Autos, Schiffe, Dampf- 
masch., Militärspielz. u.s.w. auch defekt. 
Telefon (0 73 21) 96 59 46 

Outdoor-Tischtennisplatte 
gebraucht, in guten Zust. gesucht. 
Telefon 01 57/78 30 58 68 ab 17.30 Uhr 

Su. Musikinstrumente 
Telefon (0 79 65) 90 30 31 

2 Lattenroste 90 x 2 m 
v. Studentenpaar kostenl. o. günstig ge¬ 
sucht. 
Tel. (0 73 64) 67 45 ab Donnerstag, 19. 3. 

Su. elektr. Warmbaltebox 
220 V. 
Telefon (0174) 9 93 05-74 

Verkäufe 

Neuwertige 

Kühltruhe Liebherr 
200 I, 100 Watt, Super Öko; VB € 100,- 
Tel: 07367-4497 

Verkaufe Brennholz ofenfertig 
Buche Fichte gemischt, 50.- €/m. 

Telefon (01 51) 51 91 37 29 

Brautkleid mit Zubehör 
Gr. 40, Farbe-creme, Corsage bestickt, 
Einteiler, prof. gereinigt, Pr. 700,-€. 
Telefon (01 52) 02 68 45 33 

^Aalener Familiennachrichten 

Komplettes World-Max- 
Schlagzeug, met. blau, sehr gut erhalten, 
VB 300.- €, Kinderhochbett Kiefer, wenig 
gebraucht, VB 50.- €, Wohnzimmer¬ 
schrankwand mit Vitrine, variabel stellbar 
FP 50.- €, neuer Römer-Kindersitz, blau 
25.- € zu verkaufen. 
Telefon (0 71 75) 92 26 22 

Schnäppchen 
Ledergarnitur schwarz, 3-2 Sitzen 300 €, 
elektr. Fernsehsessel Leder schwarz, 450 
€, Couchtisch, Granitplatte schwarz, Ge¬ 
stell Alu/matt mit zusätzl. Grünglasabla¬ 
ge, 50 €, alles 3 Jahre alt, sehr guter Zu¬ 
stand. Nokia 35101, Handy-Ledertasche, 
Ladegerät, Portables Head-Set, Kfz-La- 
dekabel, 15 €. 
Telefon (0 71 73) 1 28 30 ab 19 Uhr 

Photovoltaik 
3-30 kWp Anlagen 

Tel. 01 72/7 35 53 61 
Mail: expidu@gmx.de 

SXPIDU 
ENERGIE-COMPANY 

A3 Farblaser-Drucker 
infotec IP280 500 €, A3 Risograph® 
3750 Digitalerschnelldrucker mit Flair 
brettscanner 500 €, Computer Interfact 
RISO SC7700 600 €, Falzmascte 
UCHIDA A6-A3 500 €, Papierstapel 
Schneider bis A3 IDEAL 3905 300 €/VB 
Telefon (0 71 71) 8 99 02 

Auch wir haben am Sonntag, 22.3., 
von 12.30 - bis 17.30 Uhr geöffnet. 

auf Fahrräder, Motorroller 
und Gartengeräte 
Motorroller mit Gasantrieb 

—(2 Tanks, Gas- und Benzinantrieb möglich) 
D®* Jetzt testen und Probe fahren!_ 

Zweirad Winkler ^s? 
Mühlgraben 58 - Ellwangen \ - pgpänW 
Telefon (0 79 61) 56 11 14 

GEBURTEN 

■ 20. Februar 2009 
Klan, S. d. Marcus Rüdiger Speidel 
und d. Marion Alexandra Thiel, 
Aalen, Hasenweg 33 

■ 27. Februar 2009 
Anouk Zoe, T. d. Bernd Steffen 
Haberkom und d. Patricia geb. 
Powalla, Iggingen, Hollenbrun¬ 
nenweg 27 

■ 1. März 2009 
Jeremia Matthias, S. d. Matthias 
Dambacher und d. Dorothea 
Franziska geb. Günther, Aalen, 
Weilerstraße 48 
laurin, S. d. Jürgen Art, Eichstätt, 
Himstetter Weg 16 und d. Anja 
Verena Kurier, Oberkochen, 
Röchlingstraße 7 

■ 4. März 2009 
Lena, T. d. Martin Vetter und d. 
Gabriele Mährle, Westhausen, 
Hofwiesenweg 15 
Mia Nele, T. d. Thomas Hüde¬ 
brandt und d. Melanie geh. Rie- 
ger, Aalen, Sauerbachstraße 83 
Malik Can, S. d. Orhan Zateri und 
d. Derya geb. Dayan, Oberko¬ 
chen, Adalbert-Stifter-Weg 17 
Mariano Jonathan, S. d. Ralf Mi¬ 
chael Löcher und d. Karin Andrea 
geb. Bieg, Neuler, Finkenweg 7 
Michael, S. d. Mathias Hees und d. 
Brigitte geb. Rommel, Aalen, Hö¬ 
henweg 18 
Miriam Sophie, T. d. Jochen Schü¬ 
ler geb. Cebuüa und d. Gabriele 
Maria Schüler, Heidenheim, Re¬ 
gerstraße 12 
Alexandra, T. d. Andreas Günter 
Hielscher und d. Ankica geb. Vi- 
dic, Oberkochen, Enzianweg 8 

■ 2. März 2009 
Muhammed Mustafa, S. d. Kadir 
Sizar und d. Nurdan geb. Cingöz, 
Gundelfingen an der Donau, Obe¬ 
re Vorstadt 48 B 

■ 3. März 2009 
Fabian Klaus, S. d. Klaus Georg 
Ramold und d. Annette Brigitte 
Futter, Fichtenau, An der Rotach 5 
Linnea, T. d. Daniel Eng und d. 
Sonja geb. Reinhardt, Aalen, Sau¬ 
erbachstraße 95 
Elias Benjamin, S. d. Martin Kinzl 
und d. Almut Maria geb. Herken- 
hoff, Aalen, Ruland-Ayßlinger- 
WeglO 
Max, S. d. Gerd Uwe Bruckmaier 
und d. Sibylle Johanna geb. Mai, 
Aalen, Karolinenstraße 6 

■ 5. März 2009 
Thea Mathüda, T. d. Thorsten 
Gerd Tritschler und d. Eva Doro¬ 
thea Marlene geb. Nitsche, Aalen, 
Franz-Iiszt-Straße 7 
Pauline, T. d. Klaus Wanner und d. 
Diana geb. Späth, Eschach, Un¬ 
tergasse 3 
Luca, S. d. Markku Reiber und d. 
Sabrina geb. Reinicke, Aalen, 
Neuffenweg 24 
Maria, T. d. Jürgen Sorg und d. Mi¬ 
chaela Maria geb. Lutz, Aalen, Be¬ 
ckenhalde 6 
Nele Jana, T. d. Jörg Hudelmaier 
und d. Ivonne Kornelia geh. Mau¬ 
rer, Aalen, Wiesentalstraße 31 
Patrick Michael, S. d. Michael An¬ 
ton Schmid und d. Annegret geb. 
Eyberger, Rainau, Mühlberg 24 

Julian Sebastian, S. d. Sebastian 
Aaron Nagler, Wilflingen, Ölmüh¬ 
leweg 4 und d. Nicole geb. Reuter, 
Pommertsweüer, Lange Straße 29 

■ 6. März 2009 
Nico, S. d. Klaus Schug und d. Da¬ 
niela geb. Georg!, Hüttlingen, Uh- 
landstraße 20 
Ben Xaver, S. d. Werner Karl Mie- 
lich und d. Stefanie geb. Holzner, 
Bopfingen, Margaritenweg 16 
Eva Johanna, T. d. Martin Leis und 
d. Heike Iris geb. Brenner, Aalen, 
Wasseralfinger Straße 12 

■ 7. März 2009 
Lukas, S. d. Harald Schittenhelm 
und d. Tanja Maria geh. Schiele 

■ 8. März 2009 
Paul Daniel, S. d. Daniel Pfisterer 
und d. Ute Irma Holz-Pfisterer 
geb. Holz, Essingen, Wiesenstra¬ 
ße 10 

■ 9. März 2009 
Max, S. d. Frank Herrmann und d. 
Susanne Renate geb. Schindelarz,. 
Westhausen, Schillerstraße 6/1 

■ 5. März 2009 
Karl Rüeck, Mögglingen, Her- 
mannsfdd 1 - 

Maria Katharina VÜgis geb. Hug, 
Oberkochen, Heideweg 12 

Hüdegard Hedwig Prietzel geb. 
Gerlich, Aalen, Gartenstraße 85 A 

■ 6. März 2009 
Gertrud Agnes Röhrle geb. Holz¬ 
ner, Bopfingen, Buchfeldstraße 19 

Anna Monika Baur geb. Knob¬ 
lauch, Aalen, Grießfeldstraße 12 
Rita Anna Eitel geb. Martin, Wert¬ 
heim, HämmelsgaSse 30 
Alfred Hubert Simchen, Aalen, 
Kocherburgweg 3 

■ 7. März 2009 
Claudia Maria Pfitzer geb. Geiß, 
Westhausen, Röttinger Straße 7 
Maria Theresia Feü geb. Gold, 
Oberkochen, Mühlstraße 16 
Anna Rieger geb. Weber, Aalen, 
Hohenloher Straße 14 

■ 9. März 2009 
Adelheid Annastasia Korsche geb. 
Botschek, Oberkochen, Bahnhof¬ 
straße 7 

■ 10. März 2009 
Birgit Maria Schermayer geb. 
Grünig, Essingen, Aalener Straße 
40/2 
Emmi Henni Johanna Kowa- 
lewski, Aalen, Friedhofstraße 2 
Johanna Katarina Klopfer geb. Kö¬ 
nig, Aalen, Zochentalweg 17 

Helga Anneliese Maria Reitlech- 
ner geb. Schalk, Oberkochen, Am 
Haselstrauch 6 
Hüdegard Feü geb. Speck, Aalen, 
Pfarrgasse 5 

■ 11. März 2009 
Michael Reichersdörfer, Neres- 
heim, Hohlensteiner Weg 11 

Brautkleid mit Zubehör 
38/40 Einteiler, Fb weiss, prof.gereinigt, 
Preis VB 
Tel. 0162/916 915 4 

Verk. von 

Flexa 
T Hochbett m. Leiter u. 1 Bett m. W 
Schubladen zus. VB 150.- € 
Tel. 07173 / 9141992 ab 18 Uhr 

Ovaler Tisch 135 x 94 cm 
ausziehbar + 6 Stühle für 200.- € so# 
Siedeboard 192 x 50 cm für 150.- 6, Se¬ 
kretär 100 x 48 cm für 150 € (Kits® 
bäum). Passende Tischdecken, versehe- 
dene Bettwäsche (1 Garnitur, 8.- €). Hel- 
mangel (Miele), 350.- €. 

Verkaufe von Rembo Styling 

Traum-Brautkleid 
2-tlg., Gr. 34 (38), Farbe Capuccino, mit 
vielen modernen Details. NP 1.500,-€, 
Verkaufspreis VHB. 
Tel. 0171.4689687 

GRILL.- 
Verschrottungs- 

Prämie 
Ab sofort nur bis 

28. 3. 2009 

bis zu 1 OO«“ ^ 
für Ihren alten Grill. 

Beim Kauf eines neuen Weber-Grills- 

Bauzentrum 
döft Widntaitn 
Benzholzstraße 50 • 73525 Schwöb. Gm»" 

Telefon 0 71 71/9 27 13-0 • Fax 9 27 >3 
www.Bau7entrum-Widinqnn.de ^ 


